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Die Schweiz, vor allem ihr deutschsprachiger
Teil, setzt sich aus eingefleischten Männerstaaten
zusammen. Die kriegerische Entstehungsgeschichte
und die tiefverwurzelte Tradition der direkten
Demokratie, welche heute noch auf dem Lande in den
Gemeindeversammlungen der Männer und in der
Stadt in den Vereins- und Parteizusammenkünften
weiterlebt, sind auch im Kanton Zürich ein schwer
zu überwindendes Hindernis für die Einführung des
Frauenstimmrechtes. Doch auch in dieser Hinsicht
müssen wir umdenken lernen. Unsere ganze
Volkswirtschaft, die öffentlichen Verwaltungen und das
Schulwesen können heute ohne die Mitarbeit der
Frau nicht mehr auskommen. In Fabrik, Büro und
Schulstube erfüllt sie neben dem Manne treu die
übernommenen Pflichten. Es ist deshalb ein Akt der
Gerechtigkeit, ihr auch die gleichen Rechte zu geben.

Gegen 40 % der erwachsenen Frauen sind
alleinstehend. Geschiedene und Verwitwete tragen zudem
oft noch die alleinige Verantwortung für die
Erziehung ihrer Kinder, der zukünftigen Staatsbürger.
Verdienen nicht gerade diese am allermeisten das
Stimmrecht?

Die Technisierung und Rationalisierung des
Haushaltes verschaffen den Frauen immer mehr freie
Zeit, sich zu schulen und aktiven Anteil am kulturellen

und politischen Leben zu nehmen. Die
verheirateten Frauen sind vom dienenden Wesen zur
gleichberechtigten Gesprächspartnerin des Mannes

geworden. Das öffentliche Gespräch um die
Meinungsbildung erhält von weiblicher Seite viele
wertvolle Beiträge. Im November oder Dezember
dieses Jahres werden die Männer im Kanton Zürich
in der Volksabstimmung Stellung beziehen müssen.
Allen unentschlossenen unter ihnen rufe ich zu:
«Lösen Sie sich von Ihrer gefühlsbetonten Haltung!
Der ,Männerstaat' gehört der Vergangenheit an,
denn 1291 ist nicht mehr 1966.» Damals haben sich
die Bauern und Handwerker der Urschweiz
angesichts der Arglist der Zeit zusammengeschlossen,
um ihre Zukunft zu sichern. Man musste mit Krieg
rechnen. Und Krieg war damals allein Männersache.

Am 1. August 1966 aber müssen wir die Zeichen
unserer Zeit verstehen und realistisch Entschlüsse
für die Schweiz von morgen fassen. Ich habe
Ihnen, liebe Stimmbürger von Oerlikon, zwei
davon zum Ueberdenken aufgegeben: der Ausbau
unserer Zivilschutzorganisation und die politische
Gleichberechtigung der Frau. Die Bewältigung der
Zukunft unseres Landes stellt uns auf allen Gebieten
vor grösste Aufgaben. Sie zu lösen ist nicht mehr
allein Männersache. Als Schicksalsgemeinschaft in
Familie und Beruf sind wir auf Gedeih und Verderb
mit unseren Frauen verbunden. Anerkennen wir
sie deshalb auch im politischen Leben als unsere
gleichberechtigten Partner.

Aus der 1.-August-Ansprache des
Stadtkommandanten von Zürich, Oberst Paul
Coradi, in Zürich-Oerlikon.
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CATERPILLAR und CAT sind eingetragene Schutzmarken der Caterpillar Tractor Co.

Generatorengruppen
25-800 kW

Ist dies nicht die Lösung
Ihres Stromversorgungsproblems?

Industrie-,
Diesel- und
Gasmotoren

Schiffsdieselmotoren

D 333 TA, Serie B
125 KW, 156 KVA
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